
„Wir gehen offen mit Fehlern um und lernen
daraus“, so steht es in unseren Leitlinien

... und passierem jeder/jedem.

Falsch ist nur, wenn man nicht über sie spricht 
und aus ihnen lernt. Der beste Weg, um dies zu 
vermeiden: Fehlerkultur.

Fehlerkultur

Wertschöpfung
Unsere Prozesse optimieren wir mit vertretbarem Aufwand stetig wei-
ter. Wir bauen auf standardisierte Prozesse und erhalten die Indivi-
dualität, wo es erforderlich und sinnvoll ist. In ausgewählten Kompe-
tenzbereichen setzen wir auf strategische Partnerschaften, mit denen 
wir vertrauensvoll und auf Augenhöhe zusammenarbeiten.
Wo es zur Unterstützung unserer Klientinnen und Klienten und unse-
rer Mitarbeitenden möglich und sinnvoll ist, setzen wir auf technische 
und digitale Unterstützung. 

Nachhaltigkeit
Wir legen Wert auf interne und externe Überprüfungen unserer 
Grundhaltungen, Qualität und Wirtschaftlichkeit. Soziale, ökonomi-
sche und ökologische Nachhaltigkeit sind uns wichtig.

Führung und Mitarbeitende
Die Transparenz unserer Entscheidungen ist hoch.
Wir unterstützen jede Person in ihrem Verantwortungsbereich, kreativ 
Gestaltungsmöglichkeiten zu nutzen. Wir setzen auf das Prinzip einer 
ausgeprägten Selbststeuerung in unseren Diensten und Einrichtun-
gen im Rahmen der defi nierten Vorgaben und Richtlinien. Wir sind ein 
attraktiver Arbeitgeber und Ausbilder.
In unserer Dienstgemeinschaft leben wir Diversität und Inklusion. Im 
Vordergrund unserer Mitarbeitendenentwicklung steht eine effi ziente 
Aufgabenerfüllung, die wir durch individuelle Angebote unterstützen. 

Qualität
Wir sind digitalisiert und vernetzt. Wenn es zur Effi zienzsteigerung 
oder Risikominimierung sinnvoll ist, geben wir auch Prozesse und 
Angebote an Dritte ab. Der Anspruch an eine hohe Qualität unserer 
Dienstleistungserbringung und die Erfüllung von Vorgaben ist hoch. 

Kultur
Unsere Zusammenarbeit ist geprägt von Offenheit und Klarheit, Ehr-
lichkeit und Gleichwertigkeit, Vertrauen und Solidarität. Beschwerden 
von Innen und Außen nehmen wir ernst. Lob, Anerkennung und 
konstruktive Kritik sind elementare Bestandteile unserer Verbands- 
und Fehlerkultur. Wir gehen wertschätzend, verantwortlich und fair 
miteinander um und respektieren uns gegenseitig in unserer Indivi-
dualität und Fachkompetenz.

Werte
Der Caritasverband Paderborn e.V. ist eine christlich caritative Orga-
nisation und ein innovatives Sozialunternehmen. Wir sind ein gestal-
tender Wohlfahrtsverband der katholischen Kirche in Paderborn.
Mit sozialem Verantwortungsbewusstsein und Engagement setzen 
wir uns aktiv für eine zukunftsfähige Gesellschaft ein.

Klientinnen und Klienten
Wir bieten Menschen, die zeitweilig oder dauerhaft Unterstützung in 
ihrem Leben benötigen, professionelle Dienstleistungen im sozialen 
Umfeld an und verstehen uns als Anwalt und Partner dieser Men-
schen. Dies geschieht unabhängig von Herkunft, Religion, sozialem 
Status, Geschlecht, sexueller Orientierung und Alter. Unser Handeln 
orientiert sich dabei stets am christlichen Menschenbild. Wir neh-
men vielfältige Not wahr, respektieren die Würde des Menschen und 
unterstützen Hilfe- und Ratsuchende aller Altersstufen in unterschied-
lichen Lebenssituationen. Dabei agieren wir im Rahmen unserer 
wirtschaftlichen, fachlichen und personellen Möglichkeiten. 

Wirtschaftlichkeit
Die Wirtschaftlichkeit unseres Gesamtangebotes befähigt uns, das 
Risiko für neue Entwicklungen einzugehen sowie soziale Dienst-
leistungen dauerhaft anbieten zu können. Wir sind fl exibel, mutig 
und bereit, unser Leistungsangebot zu überprüfen, anzupassen und 
wenn notwendig zu reduzieren. Auf erkennbare Bedarfe gehen wir 
verantwortungsvoll ein und sind bereit, diese in innovative Angebote 
umzusetzen, wenn dafür entsprechende Finanzierungsmöglichkeiten 
erschlossen werden können. 
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Das Gut-statt-perfekt-Prinzip
• Fehler machen ist normal
• 80/20-Regel beherzigen

 (Perfektionismus ist unwirtschaftlich)
• Gutes Niveau ist fast immer ausreichend

Keine Angst vor Fehlern
• Übertriebenes Sicherheitsdenken führt zu

 verpassten Chancen 
• Angst vor Fehlern lähmt Kreativität 
• Je verantwortlicher eine Position ist, je eher müssen

 die Verantwortlichen Risiken eingehen

Schnelle Schadensbegrenzung
• Je später ein Fehler korrigiert wird, je größer der

 Schaden 
• Häufi g entsteht das eigentliche Problem erst durch

 das Aussitzen des Fehlers 
• Schadensminderndes Verhalten positiv bewerten

Entwaffnung durch Ehrlichkeit
• Offensiv mit eigenen Fehlern umgehen 
• Fehler zugeben: Zeichen von Stärke 
• Fehler eingestehen, anderen Weg einschlagen

Lösungen statt
Schuldige suchen
• Fragen zur Minimierung des Schadens:

 Fokus auf die Gegenwart
• Fragen zu den Erkenntnissen aus dem Schaden:

 Fokus auf die Zukunft
• Rückwärtsgewandte Formulierungen vermeiden

Jeden Fehler
nur einmal begehen
• Wer aus Fehlern nichts lernt oder lernen will,

 ist auf Dauer nicht tragbar
• Eine offene Atmosphäre ermöglicht das Zugeben

 von Fehlern
• Je größer die Angst vor Sanktionen, desto größer ist

 die Versuchung, Fehler zu vertuschen
• Fehler und seine Ursachen analysieren, um

 Wiederholung zu vermeiden
• Verbesserungs- und Beschwerdemanagement

Vorbild sein
• Konstruktive Fehlerkultur vorleben
• Fehler vergeben, entschuldigen, abhaken
• Empathie zeigen: nachempfi nden, wieso der Fehler

 aufgetreten ist

Leitbild

Leitlinien
innovativ

respektvoll
menschlich

und leben

Fehler sind
von Herzen

miteinander arbeitenwertschätzend

nachhaltig

vielfältig

von Mensch zu Mensch

verantwortlich
Wir übernehmen Verantwortung
in und für die Dienstgemein-
schaft. Führungskräfte schaffen
Gestaltungsspielräume für
eigenverantwortliches Handeln.

kompetent
Wir erweitern stetig unsere 
persönlichen und fachlichen 
Kompetenzen; Führungskräfte 
fördern die Entwicklung der 
einzelnen Person und des 
Teams.

vertrauens-
voll
Wir vertrauen einander, 
kommunizieren offen
und hören aktiv zu.

nachhaltig
Wir gehen nachhaltig
und verantwortungsvoll 
mit unseren und den uns 
zur Verfügung stehenden
Ressourcen um.

werte-
orientiert
Wir treten aktiv für
die Werte des
Leitbildes ein.

lernfähig
Wir gehen offen
mit Fehlern um
und lernen daraus.

konstruktiv
Wir nehmen Kritik zum Anlass, 
unser Verhalten sowie Abläufe 
und Strukturen zu hinterfragen.

verbindlich
Wir halten unsere Verein-
barungen ein und schaffen
ein verlässliches Miteinander.

gemeinsam
Wir schaffen Möglichkeiten
der Begegnung und des
Austausches, um uns als
Dienstgemeinschaft zu
erleben; dazu gehören 
Feste, Feiern, spirituelle
Angebote, gemeinsame
Aktionen und Projekte.

vielfältig
Wir schätzen Individualität
und die Vielfalt an Persön-
lichkeiten, die unsere Dienst-
gemeinschaft bereichern;
Diskriminierung, persönliche
Herabsetzungen, Mobbing,
Übergriffe haben keinen
Platz in unserer Dienst-
gemeinschaft!

rücksichts-
voll
Wir nehmen Rücksicht 
aufeinander, insbesondere 
in akuten persönlichen
Lebensumständen;
für unterschiedliche
Lebensphasen ent-
wickeln wir daran
orientierte Angebote.

partizipativ
Wir beteiligen uns mit
unseren Kompetenzen
aktiv an der Weiterent-
wicklung des Dienstes; 
Führungskräfte fördern
eine Kultur der Beteiligung 
innerhalb der Dienst-
gemeinschaft.

In unseren Teams, Diensten, Einrichtungen und im
gesamten Verband leben wir die Dienstgemeinschaft.

Unabhängig von Arbeitsbereichen, Aufgaben 
und Rollen begegnen wir uns dabei auf 

Augenhöhe und vereinbaren für den 
Umgang miteinander 
folgende Leitlinien:

Bilanzierendes Unternehmen

„In unserer Dienstgemeinschaft
leben wir Diversität und Inklusion“

heißt es in unserem Leitbild.

Bilanzierendes Unternehmen
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Die sieben Säulen der Fehlerkultur:


